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Auf den Straßen unterwegs
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Refr.: Auf den Straßen unterwegs schon seit mehreren Jahren. 
Dörfer und Städte bleiben zurück, immer weiterfahren.

1. Auf der Arbeit und zuhaus muss ich stubenhocken, 
sehne mich nach frischer Luft, mach mich auf die Socken.

2. Fahre im Sommer raus, von einem Land zum andern, 
sammel ich Verse und Gedanken dort, wo die Wolken wandern.

3. Geh ich ein Wirtshaus rein, wo die Kerzen funkeln, 
sitz ich in einer Ecke allein zwischen Masken im Dunkeln.

4. Geh in den Wald, in die Berge, an den Strand, brauche meine Beine, 
und bei kühler Rast im Schatten bin ich nicht gern alleine.

5. Sehne mich nach Zärtlichkeit, hoffe dich zu finden, 
freu mich aufs Sprechen, Lieben und Tanzen, mit dir fahren und singen.

6.       Wandervögel müssen ihr Nest und Gemeinschaft finden.
Worte können das nicht sagen. Lieder müssen es verkünden.
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